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Zum Schuljahr 2013/14 werden die ersten 
5  Gemeinschaftsschulen

 
im SSA LB an den Start gehen:

Gemeinschaftsschule

Standorte Anzahl der 
 Klassen 5

Theodor‐Heuglin‐Schule  Ditzingen‐Hirschlanden 3

Oscar‐Paret‐Schule (WRS‐Abteilung) Freiberg am Neckar 4

Hanfbachschule Möglingen 3

Wilhelm‐Keil‐Schule Remseck am Neckar 3

Realschule Schwieberdingen‐Hemmingen 4
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GS
1 4

Sekundarstufe I

zwei‐
 

oder mehrzügig, 
 im Einzelfall einzügig;

Ganztagsschule;
alle 3 Bildungsstandards

5
Sek. 
II
falls

 60 Schüler 
 pro 

 Jahrgang

11 13

HS nach 
9

HS nach 
10

RS

Abitur

5 10

Aufbau und Abschlüsse

Eckdaten Konzept ‐
 

Gemeinschaftsschule
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• alle Bildungsabschlüsse
 

können abgelegt werden 

• alle
 

Bildungsstandards
 

werden angeboten 

• Jahrgangsstufen 5/6 arbeiten zunächst auf der 
 Grundlage des Bildungsplans Realschule von 2004

• Bildungsplanreform
 

aller allgemein bildenden 
 Schulen bis 2015/16 vorgesehen

Bildungspläne und Schulabschlüsse

Hauptschulabschluss, Mittlerer Bildungsabschluss, Abitur Hauptschulabschluss, Mittlerer Bildungsabschluss, Abitur 

Hauptschule, Realschule, Gymnasium Hauptschule, Realschule, Gymnasium 

Eckdaten Konzept ‐
 

Gemeinschaftsschule
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• Die Gemeinschaftsschule ist  zwei‐
 

oder mehrzügig

• Klassenteiler:  28 Schüler/innen nach Organisationserlass

• Beginn aufbauend
 

mit der Klasse 5 

• Lehrkräfte  aller Schularten werden eingesetzt

• Je 4 zusätzliche Lehrerwochenstunden pro Lerngruppe 
 für Individuelles Lernen und besondere Aufgaben

Rahmenbedingungen

Eckdaten Konzept ‐
 

Gemeinschaftsschule
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• Die Gemeinschaftsschule ist immer Ganztagsschule:
 Grundsatzentscheidung für drei oder vier Nachmittage 

 (entsprechend werden Lehrerwochenstunden zugewiesen)

• Die Gemeinschaftsschule ist immer Inklusionsschule 
 für gemeinsames Lernen von Kindern mit und ohne 

 Behinderungen 
 (Sonderpädagogen werden bedarfsorientiert eingesetzt)

Rahmenbedingungen

Eckdaten Konzept ‐
 

Gemeinschaftsschule
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• Lehrkräfte sind  Lernbegleiter und aktive 
 Unterstützer

 
des Lernprozesses

• Rhythmisierter Tagesablauf, in dem sich Aktivitäten 
 abwechseln (eigene Lernzeiten, Lernen mit anderen, 
 Projekte) 

• Leistungsmessung:
 ‐

 
differenzierte Leistungsbeurteilung 

 (verbal, Kompetenzraster, Lerntagebücher,...)
 ‐

 
Noten in Abschlussklassen oder beim Wechsel 

 auf eine andere Schule

Pädagogische Leitlinien

Eckdaten Konzept ‐
 

Gemeinschaftsschule
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Lehr‐
 

und Lernkultur

• Lerngruppen
 

statt Klassen
• Lernen orientiert sich an den Schüler/innen

•
•

Arbeiten mit 
 individuellen  
 Lernzielen

 (z.B. im 
 Kompetenzraster), 

 die regelmäßig 
 überprüft werden
 

Arbeiten mit 
 individuellen  
 Lernzielen

(z.B. im 
 Kompetenzraster), 

 die regelmäßig 
 überprüft werden

Individuelle 
 Lernzeiten

 

Individuelle 
 Lernzeiten Gemeinsames,  

 kooperatives 
 Lernen

 an gemeinsamen 
 Aufträgen in der 
 Gruppe

 

Gemeinsames,  
 kooperatives 

 Lernen
an gemeinsamen 

 Aufträgen in der 
 GruppeSelbst‐

 verantwortetes  
 Lernen

 

Selbst‐
 verantwortetes  

 Lernen

Eckdaten Konzept ‐
 

Gemeinschaftsschule
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• Begleitung und Beratung durch das Staatliche 
 Schulamt für Schulen, die einen Antrag auf 

 Gemeinschaftsschule stellen wollen /gestellt 
 haben 

• Qualifizierungen, Lehrerfortbildungen 

• Vernetzung
 

von Schulen (voneinander lernen)

Vorbereitung muss sein

Gemeinschaftsschule
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 Bildungspolitische Richtungsweisung: 
 Zwei‐Säulen‐Modell 

 Zukunft der Realschule
 

und der Werkrealschule?

 Gestaltung einer Schullandschaft,
 

‐
 

in der alle Bildungsabschlüsse innerhalb der 
 Stadt angeboten werden 

 ‐
 

die stabile Standorte schafft und auch bei
 rückläufigen Schülerzahlen

 
Bestand hat. 

Situation

Zukunft der Schullandschaft in Kornwestheim?
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 Grundsatzentscheidung Uhlandschule: 
 Beschluss der GLK zu Weiterentwicklung zur

 Gemeinschaftsschule (03.05.2013)

 Standpunkt der Realschule:
 Stabilisierung der bewährten und erfolgreichen

 Realschularbeit

Situation

Zukunft der Schullandschaft in Kornwestheim?
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Zukunft der Schullandschaft in Kornwestheim?

Theodor‐Heuss‐
 Realschule

 

Theodor‐Heuss‐
 RealschuleUhlandschule

GWRS
Uhlandschule

GWRS

Ernst‐Sigle‐
 Gymnasium
 

Ernst‐Sigle‐
 Gymnasium
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‐11 bis 12 Klassen pro Jahrgangsstufe
‐Bevölkerungszahl: 31.590 (StaLa Dez. 2011)



Zukunft der Schullandschaft in Kornwestheim?

Theodor‐Heuss‐
 Realschule

 

Theodor‐Heuss‐
 RealschuleUhlandschule

GWRS
Uhlandschule

GWRS

Ernst‐Sigle‐
 Gymnasium
 

Ernst‐Sigle‐
 Gymnasium
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‐11 bis 12 Klassen pro Jahrgangsstufe
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Gemeinschaftsschule

Option 1



Zukunft der Schullandschaft in Kornwestheim?

Theodor‐Heuss‐
 Realschule

 

Theodor‐Heuss‐
 RealschuleUhlandschule

GWRS
Uhlandschule

GWRS

Ernst‐Sigle‐
 Gymnasium
 

Ernst‐Sigle‐
 Gymnasium
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‐11 bis 12 Klassen pro Jahrgangsstufe
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Gemeinschaftsschule
Gemeinschaftsschule

Option 2



Zukunft der Schullandschaft in Kornwestheim?

Folie  14    16.05.2013

‐11 bis 12 Klassen pro Jahrgangsstufe
‐Bevölkerungszahl: 31.590 (StaLa Dez. 2011)

Theodor‐Heuss‐
 Realschule

 

Theodor‐Heuss‐
 Realschule

Uhlandschule
GWRS

Uhlandschule
GWRS

Gemeinschaftsschule

Ernst‐Sigle‐
 Gymnasium
 

Ernst‐Sigle‐
 Gymnasium

Option 3



Vielen Dank!

Kornwestheim
 16.05.2013

Zukunft der Schullandschaft in Kornwestheim?
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